
 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 765/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 21.10.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

05.11.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 26.11.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 03.12.2013 öffentlich 

 
Betriebskostenzuschuss 2014 für den ev. St. Johannes Kindergarten in 
Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein hat den Haushaltsplanentwurf für das 
Jahr 2014 (siehe Anlage) eingereicht.  
 
Erträge von 536.400,00 Euro stehen Aufwendungen in Höhe von 912.570 Euro ge-
genüber, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 376.170,00 Euro. 
 
Für das Jahr 2013 wurde ein Zuschuss in Höhe von 408.640,00 Euro gewährt (Jah-
resrechnung bleibt noch abzuwarten), so dass sich eine Kostenminderung in Höhe 
von 32.470,00 Euro ergibt.  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Kostenminderung ist insbesondere auf die Minderausgaben im Bereich Gebäude 
und Außenanlagen in Höhe von 37.240,00 Euro zurück zuführen.  
 
Die voraussichtlichen Elternbeiträge in Höhe von 301.620,00 Euro und die Sozialstaf-
felerstattungen in Höhe von 50.730,00 Euro decken etwa 38,61% der Gesamtausga-
ben. 
 
 
 
 

Ö  4



Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 46400.677000 ist der Zuschuss in Höhe von 376.170,00 Euro 
bereitzustellen 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die vom dem Kirchenkreis 
Hamburg-West/Südholstein aufgeführten Kosten für das Jahr 2014 als zuschussfähig 
anzuerkennen.  
 
Im Haushaltsplan 2014 der Gemeinde Appen werden 376.170,00 Euro als Zuschuss 
für den ev. St. Johannes Kindergarten Appen eingeplant.  
 
  
 
 
 
___________________ 
Bitte Namen einfügen! 
 
 
 
Anlagen: 
Haushaltsplan 2014  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 766/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 21.10.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

05.11.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 26.11.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 03.12.2013 öffentlich 

 
Betriebskostenzuschuss 2014 für den heilpädagogischen 
Nachbarschaftskindergarten Appen-Etz 
 
Sachverhalt: 
 
Die Lebenshilfe für Menschen mit Behinderungen im Kreis Pinneberg gGmbH hat 
den Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2014 (siehe Anlage) eingereicht. 
 
Gesamteinnahmen in Höhe von 175.295,84 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe 
von 285.095,84 Euro gegenüber, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 
109.800,00 Euro. 
 
Für das Jahr 2012 wurde ein Zuschuss in Höhe von 104.504,52 Euro gewährt, so 
dass sich eine Erhöhung von 5.405,28 Euro ergibt. Diese Kostensteigerung ist auf 
die erhöhten Personal -  und Bewirtschaftungskosten (Strom, Heizung, Gas) zurück-
zuführen. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres und den festgesetz-
ten Pauschalen für das Jahr 2014. 
 
Die voraussichtlichen Elternbeiträge in Höhe von 114.00,00 Euro decken etwa 40 % 
der Gesamtausgaben. 
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Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 46400.717000 ist der Zuschuss in Höhe von 109.800,00 Euro 
bereitzustellen. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die von der Lebenshilfe auf-
geführten Kosten für das Jahr 2014 als zuschussfähig anzuerkennen. 
 
Im Haushaltsplan der Gemeinde Appen werden 109.800,00 Euro als Zuschuss für 
den heilpädagogischen Nachbarschaftskindergarten in Appen-Etz eingeplant. 
 
 
 
___________________ 
Bitte Namen einfügen! 
 
 
 
Anlagen:  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 737/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 08.08.2013 
Bearbeiter: Brigitte Belger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Mädchentreff 
 
 
Sachverhalt: 
Die Jugendpflegerin der Gemeinde Heist, Frau Kim von der Reith, übernimmt seit 
01.07.2012 im Rahmen eines Kooperationsvertrages mit der Gemeinde Heist, die 
Mädchenarbeit im Jupita Appen für 4 Stunden (3 Stunden Mädchentreff, 1 Stunde 
Vorbereitungszeit).  
Der aktuelle Kooperationsvertrag wurde bis zum 31.12.2013 verlängert. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Zu prüfen wäre, ob der Kooperationsvertrag auch nach dem 31.12.2013 weiter ge-
führt werden soll. 
In den letzten Monaten wurde der Mädchentreff wöchentlich von 2 -3 Mädchen be-
sucht. Besuche in der Grundschule, um auf den Mädchentreff aufmerksam zu ma-
chen fanden noch nicht statt. Die Beteiligung und Einflechtung bei den Ferienspaß-
aktionen erfolgte nach Aufforderung der Verwaltung. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 Entsprechende Haushaltsmittel müssten für das Haushaltsjahr 2014 eingeplant wer-
den. 
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Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt und die Gemeindevertretung beschließt, den Kooperationsvertrag 
mit der Gemeinde Heist über die  Jugendarbeit des Mädchentreffs von Frau von der 
Reith bis zum_______ zu verlängern/unbefristet zu verlängern/ nicht zu verlängern. 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
1.Nachtrag zum Kooperationsvertrag zwischen der gemeinde Heist und der Gemein-
de Appen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 771/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 01.11.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

05.11.2013 öffentlich 

 
Antrag auf Einstellung einer Springerkranft im ev. Kindergarten St. 
Johannes Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchengemeinderat der Ev. Luth. St. Johannes-Kirchengemeinde Appen hat mit 
anliegendem Schreiben vom 26.10.2013 einen Antrag auf Zustimmung der Gemein-
de Appen zur Einstellung einer Springerkraft mit 25 Wochenstunden im ev. Kinder-
garten St. Johannes Kindergarten gestellt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Antrag wurde ausreichend begründet.  
 
 
Finanzierung: 
 
Die zusätzlichen Personalkosten wurden bisher nicht mitgeteilt.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt den Antrag des Kir-
chengemeinderates auf Einstellung einer Springerkraft  mit 25 Wochenstunden/__ 
Wochenstunden. Die Kosten in Höhe von __________ werden für folgenden Zeit-
raum übernommen:  
 
 
___________________ 
  (Banaschak) 
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Anlagen:  Schreiben der ev.-luth. St. Johannes Kirchengemeinde 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 776/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 07.11.2013 
Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bauausschuss der Gemeinde Appen 21.11.2013 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 26.11.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 03.12.2013 öffentlich 

 
Lindenstraße 5, Sanierungskonzept der Laubengänge 
 
Sachverhalt:    
 
Das durch die Hausverwaltung Kühl beauftragte Sanierungskonzept wurde von dem 
Diplomingenieur Herrn Henning erstellt (siehe Anlage). Herr Henning wird das Kon-
zept im Bauausschuss vorstellen und alternativen aufzeigen. 
 
 
 
Finanzierung:    
 
Die sich daraus ergebenden Kosten belaufen sich auf 65.000,- €. In den Haushalts-
vorplanungen wurden bereits 60.000,- € für diese Maßnahme vorgeschlagen. Ob die 
fehlenden 5.000,- € zu finanzieren sind, ist noch zu beschließen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag:    
 

1. Das Sanierungskonzept wird wie beschrieben zum Sommer 2014 umgesetzt.  
 
Die Wohnungsverwaltung Kühl beauftragt den Diplomingenieur Hennig mit der 
Ausschreibung und Umsetzung der Maßnahme.  
 
Die fehlenden 5.000,- € sind zu reduzieren oder zu finanzieren.  
 
Die erforderliche Summe von _________ ,- € wird in den Vermögenshaushalt 
für 2014 eingestellt. 
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2. Das Sanierungskonzept wird abgelehnt. 
 
 
 
___________________ 
      Banaschak 
   (Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen:    
 
Sanierungskonzept  
 
 
 



                         Thorsten Henning                            
Diplomingenieur 
Dingstätte 31 

25421 Pinneberg  *  Tel. 04101/8048662  *  Fax 04101/8048663 *  0171/1724703 
eMail: thenning@ib-henning.com 

Mitglied im Bundesverband Freier Sachverständiger e.V. BVFS 
Beratender Ingenieur VBI * VDI * zugl. AIK Schleswig-Holstein Nr. 1000 
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Sanierungskonzept 
 Laubengänge im Mehrfamilienhaus 

 Lindenstraße 5 ,  25482 Appen  
 

  
 

 
 
Auftraggeber:  Gemeinde  Appen 
    Gärtnerstraße 6 
    25482 Appen 
     
 
 Verwaltung:  Kühl Haus- und Grundstücksverwaltung  
    Kleiner Sand 53 
    25436 Uetersen 
 
 
Auftragnehmer: Thorsten Henning  
    Diplomingenieur 
    Freischaffender Beratender Ingenieur VBI VDI 
    Dingstätte 31 
    25421 Pinneberg  
 
 
 
 
Bauvorhaben:  MFH  Lindenstraße 5, 25482 Appen 
     
Bauteil:    Laubengänge 
 
 
 
 
 
 
Aufgestellt: 
Thorsten Henning  
Diplomingenieur 
Pinneberg, den 22.9.2013 
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                         Thorsten Henning                            
Diplomingenieur 
Dingstätte 31 

25421 Pinneberg  *  Tel. 04101/8048662  *  Fax 04101/8048663 *  0171/1724703 
eMail: thenning@ib-henning.com 

Mitglied im Bundesverband Freier Sachverständiger e.V. BVFS 
Beratender Ingenieur VBI * VDI * zugl. AIK Schleswig-Holstein Nr. 1000 
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1. Veranlassung: 
Durch die Kühl Haus- und Grundstücksverwaltung ist der 
Unterzeichner beauftragt worden, ein Sanierungskonzept für die 
Laubengänge an dem Mehrfamilienhaus in der Lindenstraße 5 in 
25482 Appen zu erstellen.  

 
 

2. Ortstermin: 
Bei einem Ortstermin am 24.6.2013 hat der Unterzeichner das 
Objekt in Augenschein genommen. An diesem Termin hat ausserdem 
teilgenommen: 
 
Herr Kühl   Fa. Kühl Haus- und Grundstücksverwaltung  
 
Ein weiterer Begehungstermin fand am 15.9.2013 durch den 
Unterzeichner  statt.    
 

3. Feststellungen: 
Bei dem Gebäude handelt es sich um ein dreigeschossiges 
Mehrfamilienhaus mit einem mittig angelegten, geschlossenen 
Treppenhaus. Von dem Treppenhaus ausgehend erreicht man die 
jeweiligen Ebenen, von denen die Laubengänge zu den einzelnen 
Wohnungen führen. 
Das Gebäude ist in Massivbauweise erstellt worden. Die 
Laubengänge bestehen aus Betondecken und einer Betonbrüstung. 
Die Oberflächen der aufgehenden Aussenwände der bestehenden 
aus einem Hintermauerwerk und einem Klinkermauerwerk. Eine  
nennenswerte Wärmedämmung innerhalb der Wandkonstruktion ist 
in diesem Bereich nicht vorhanden. Die vorhandenen Ge-
schossdecken sind konstruktiv aus den Ebenen als 
Laubengangdecke heraus geführt worden. Eine besondere 
Wärmedämmung ist in diesem Bereich nicht vorhanden, so dass an 
dieser Stelle des aufgehenden Mauerwerks und der Betondecke eine 
Wärmebrücke vorhanden ist.  
 

Die Oberflächen der  Laubengänge sind sehr stark verwittert und 
angeriffen, da diese in der direkten Bewitterung liegen. Für die 
Büstungen gilt das Gleiche. Die Brüstung zeigen wie die 
Fußbodenoberfläche Ausbrüche, Risse und Fehlstellen.  Durch diese 
schadhaften Oberflächen,  ist die Möglichkeit von Feuchtig-
keitseintrag in die Konstruktion gegeben, so dass es zur 
Betoncarbonatisierung und damit zur weiteren Beeinträchtigung der 
Bausubstanz kommt. 
Labortechnische Baustoffuntersuchung durch einen zugelassenes 



                         Thorsten Henning                            
Diplomingenieur 
Dingstätte 31 

25421 Pinneberg  *  Tel. 04101/8048662  *  Fax 04101/8048663 *  0171/1724703 
eMail: thenning@ib-henning.com 

Mitglied im Bundesverband Freier Sachverständiger e.V. BVFS 
Beratender Ingenieur VBI * VDI * zugl. AIK Schleswig-Holstein Nr. 1000 
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Prüflabor wurden bislang nicht durchgeführt. 
 

 
 

4. Möglichkeiten der Sanierung: 
Für die Sanierung der Laubengänge stehen grundsätzlich mehrere 
Möglichkeiten zur Verfügung. Allen Maßnahmen  vorausgehend  ist, 
dass eine Betonsanierung an den Decken und den Brüstungen nach 
den einschlägigen Regeln zu erfolgen hat. Hierbei wird zunächst die 
bestehende Oberfläche der Decken und der Brüstungen  behandelt, 
indem die losen Betonteile  abgeschlagen, der Untergrund gesäubert 
und mit einem speziellen Sanierungsmörtel wieder neu aufgebaut 
wird. Im Bereich der Fußbodenoberfläche ist stellenweise auch in 
Teilbereichen der Verbundestrich  zu erneuern. 
 

a.      Wärmedämmung der Außenwände: 
Als eine Sanierungsmaßnahme sollte im Bereich der vorhandenen 
Außenwände eine Wärmedämmung als Wärmedämmverbundsystem 
(WDVS) eingebaut werden.  Zur Verbesserung der Wärmebrücke im 
Bereich der  aufgehenden Wand und der Laubengangdecke, wäre 
eine partielle Wärmedämmung der Untersicht auf einer Breite von 35 
cm aufzubringen. 
 

b.  Oberfläche malermäßig  Beschichten:  
Die günstigste Variante der Oberflächenbeschichtung ist die 
malermäßige Ausbildung der begehbaren Flächen mit einer 
Farbbeschichtung. Der Nachteil dieser Flächenbeschichtung ist, 
dass diese nicht dauerhaft ist und keine Bauwerksabdichtung gemäß 
DIN  18195 darstellt.  
 

 

 

c. Oberfläche mit Flüssigkunststoff beschichten: 
Die Oberfläche   der Laubengänge Mithilfe einer Flüssigkunst- 
stoffbeschichtung (z.B. Kemperol o.ä.) zu versehen, ist eine 
anerkannte Bauwerksabdichtung. Der Nachteil dieser Art der 
Beschichtung liegt darin, dass während der Verarbeitung mit einer 
starken Geruchsbelästigung in einem bewohnten Bereich zu rechnen 
ist und dass die Verarbeitungsregeln, witterungsbedingt unter 
Umständen schwierig einzuhalten sind. Weiterhin sind bei dieser 
Variante die zu erwartenden Kosten sehr hoch. 
 
 
 
 
 
 



                         Thorsten Henning                            
Diplomingenieur 
Dingstätte 31 

25421 Pinneberg  *  Tel. 04101/8048662  *  Fax 04101/8048663 *  0171/1724703 
eMail: thenning@ib-henning.com 

Mitglied im Bundesverband Freier Sachverständiger e.V. BVFS 
Beratender Ingenieur VBI * VDI * zugl. AIK Schleswig-Holstein Nr. 1000 
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d.  Bauwerksabdichtung mit mineralischer Dichtschlämme und 
Fliesen: 
Die wirksamste  und nachhaltigste Variante für die Wiederherstellung 
der Oberfläche ist die Verwendung einer mineralischen Dicht-
schlämme als Bauwerksabdichtung gemäß DIN 18195 und einen 
hierauf aufzubringenden Fliesenbelag. 
 
 
 
 

5. Kosten: 
Die Kosten für die Sanierungsmaßnahmen der Laubengänge setzen 
sich aus drei Arbeitsbereichen zusammen. Der erste Arbeitsbereich 
ist die Betonsanierung der Decke und der Brüstungen,   der zweite 
Bereich umfasst die Dämmung der Wand und der unterseitigen 
Decke in einem Teilbereich und der dritte Arbeitsbereich ist die 
Bauwerksabdichtung mit einem Fliesenbelag für die Laubengänge. 
 

Bei der Ermittlung der Kosten für die Betonsanierung, konnten die 
nicht sichtbare Schäden in der Bausubstanz, nicht berücksichtigt 
werden.   
 
Kostenaufstellung: 
 
5.1 Betonsanierung Decke          7.900,--€ 
5.2 Betonsanierung Brüstung       9.500,--€ 
5.3 Sanierung Estrich       3.500,--€ 
5.4 Unvorhergesehnes       5.000,--€ 
5.5 Bauwerksabdichtung    10.070,--€ 
5.6 Fliesenbelag        6.000,--€ 
5.7 Gerüst        2.500,--€ 
5.8 WDVS                10.200,--€ 
                                               Summe                  54.670,--€ 
                                               MwSt 19%              10.387,30€ 
                                               Summe brutto        65.057,30€ 
 
gerundet 65.000,--€. 
 
 
 
 
 
 
 



                         Thorsten Henning                            
Diplomingenieur 
Dingstätte 31 

25421 Pinneberg  *  Tel. 04101/8048662  *  Fax 04101/8048663 *  0171/1724703 
eMail: thenning@ib-henning.com 

Mitglied im Bundesverband Freier Sachverständiger e.V. BVFS 
Beratender Ingenieur VBI * VDI * zugl. AIK Schleswig-Holstein Nr. 1000 
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6. Zusammenfassung: 
 
 

Die Laubengänge in dem Mehrfamilienhaus Lindenstraße 5 in 25482 
Appen sind stark sanierungsbedürftig. Die Betonoberflächen der 
Decken und der seitlichen Absturzsicherung sind stark angegriffen 
und weisen Ausbrüche, Risse und Abplatzungen auf. 
Die Oberflächen befinden sich im bewitterten Bereich, sodass 
Feuchtigkeit in die Konstruktion eintreten kann und es zu weiterer 
Beeinträchtigungen an der Bausubstanz kommt.  
Als Sanierungskonzept schlägt der Unterzeichner vor, die 
Betonoberflächen zu sanieren und neu aufzubauen, die begehbaren 
Betonflächen nachhaltig durch eine Bauwerksabdichtung gem. DIN 
18195 zu dichten und einen Fliesenbelag aufzubringen. Weiterhin 
sollte die aufgehende Außenwand eine Wärmedämmung erhalten, 
damit die bestehende Wärmebrücke reduziert und einer Möglichkeit 
der Schimmelbildung in diesem Bereich entgegengewirkt wird. 
 
 
 

   
  Aufgestellt: 

Thorsten Henning  
Diplomingenieur 
Freischaffender  Beratender Ingenieur VBI VDI 
Pinneberg, den 22.9.2013 
 
 
 

 





 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 718/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 18.04.2013 
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bauausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2013 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.09.2013 öffentlich 

 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 27 -Bargstücken- für das Gebiet 
nördlich der Straße Op de Lohe, westlich der Straße Bargstücken, östlich 
der Kleingartenanlage Almtweg und südlich des vorhandenen 
Baumschulbetriebes 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Der grundsätzliche Sachverhalt ist bereits mehrfach, zuletzt im Rahmen der Gemein-
devertretung am 04.12.2012 beraten worden. 
 
Die Gemeinde Appen plant, sich im nördlichen Gemeindebereich baulich zu entwi-
ckeln und hierfür Wohnbauflächen auszuweisen. Der Ankauf von für eine großflächi-
ge Erschließung sinnvollen Flächen im Bereich Bargstücken ist mittelfristig nach heu-
tigem Wissenstand unrealistisch. Aktuelle Gespräche über den Tausch oder Ankauf 
von Flächen verliefen ergebnislos. Die Gemeinde hat deshalb beschlossen, zunächst 
einen kleinen Teilbereich der vorhandenen Flächen für eine bauliche Erweiterung 
auszuweisen und nach Baureife zu veräußern. Es handelt sich hierbei um das Flur-
stück 123/6 der Flur 6, welches sich im gemeindlichen Eigentum befindet und an der 
Gemeindestraße Bargstücken zwischen der vorhandenen Bebauung und dem 
Baumschulbetrieb liegt (siehe Lageplan mit Geltungsbereich). 
 
Bei der Ausweisung von Wohnbauflächen müssen die vorhandenen landwirtschaftli-
chen Betriebe sowie der Geflügelzuchtverein ausreichend Berücksichtigung finden. 
Die Gemeinde hat bereits Untersuchungen hierzu vorgenommen und plant einen 
entsprechenden Abstand. Die Gemeinde ist außerdem daran gehalten, sich an eine 
von der Landesplanung informell vorgegebene nördliche Entwicklungsgrenze zu hal-
ten. Aus diesem Grund kann nicht das gesamte Grundstück als allgemeines Wohn-
gebiet überplant werden. Um eine spätere Lückenbebauung nach § 34 Baugesetz-
buch auszuschließen, soll der dann entstehende Zwischenraum als Grünfläche 
überplant und ausgewiesen werden.  
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Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes soll über die Gemeindestraße Barg-
stücken erfolgen. Über die Erschließung des Plangebietes wird gesondert beraten.  
 
 
 
Finanzierung: 
Für die Durchführung der Bauleitplanung (F-Plan+B-Plan) inkl. notwendiger Fachgut-
achten werden Kosten in Höhe von ca. 20.000 EUR erwartet. Die Mittel wurden bis-
lang nicht eingeplant. Die Mittel sollen im 1. Nachtragshaushalt berücksichtigt wer-
den.   
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Für das Gebiet nördlich der Straße Op de Lohe, westlich der Straße Bargstü-
cken, östlich der Kleingartenanlage Almtweg und südlich des vorhandenen 
Baumschulbetriebes wird ein B-Plan mit der Nummer 27 aufgestellt. Es wer-
den folgende Planungsziele verfolgt: 

 
• Schaffung von zusätzlichen Wohnbauflächen (allgemeines Wohngebiet) 

 
 

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 
2 BauGB). 

 
3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der grenzüberschrei-
tenden Unterrichtung der Gemeinden und Behörden soll die Planungsgruppe 
Elbberg aus Hamburg beauftragt werden. 

 
4. Die voraussichtlichen Planungskosten in Höhe von 20.000 EUR werden im 1. 

Nachtragshaushalt bereitgestellt. 
 

5. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll 
im Rahmen einer öffentlichen Auslegung durchgeführt werden. 

 
6. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger der öffentli-

chen Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 
BauGB) soll schriftlich erfolgen. 

  
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 



Anlagen: 
- Lageplan 
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